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Prof. Dr. Michael Scholz



Der Grundsatz

§ 61 PStG 
Allgemeine Vorschriften für die Benutzung 
(1) (...)
(2) Nach Ablauf der in § 5 Abs. 5 festgelegten Fristen für die Führung der 

Personenstandsregister und Sammelakten sind die archivrechtlichen Vorschriften 
für die Benutzung maßgebend.



Der Grundsatz

Die Benutzung von Personenstandsunterlagen, deren Fortführungsfrist abgelaufen 
ist, erfolgt ausschließlich nach dem Archivgesetz Berlin oder dem 
Brandenburgischen Archivgesetz.

Es besteht kein rechtlicher Unterschied zwischen Personenstandsunterlagen und 
anderem personenbezogenen Archivgut.

Personenstandsurkunden werden aus archivierten Personenstandsunterlagen nicht 
mehr ausgestellt.



Erledigte Probleme?
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Erledigt oder nicht erledigt?
Fortführungsfristen und Schutzfristen

Fortführungsfristen 
PStG

Schutzfristen
ArchGB

Schutzfristen 
BbgArchivG

Geburt 110 Jahre 100 Jahre 90 Jahre

Eheschließung 80 Jahre

Tod 30 Jahre 10 Jahre 10 Jahre



Vorlage oder Auskunft?

Personenstandsbücher-Archivierungsrunderlass Niedersachsen, Nr. 1.3

„(…) Das in § 5 Abs. 1 NArchG definierte Recht auf Nutzung von Archivgut ist ein sog. 
Jedermannrecht, welches nur dann eingeschränkt werden darf, wenn durch die 
Benutzung schutzwürdige Interessen Betroffener beeinträchtigt würden. Da jedoch 
sämtliche hierfür maßgeblichen Schutzfristen von den Fristen des § 5 Abs. 5 PStG 
übertroffen werden, ist die freie Einsichtnahme in von diesen Fristen nicht mehr 
betroffene Register und Sammelakten zu gestatten, sofern ein Interesse an deren 
Benutzung geltend gemacht wird. (…)“



Vorlage oder Auskunft?

Stadtarchiv Nürnberg: Auskunft aus den Personenstandsregistern

„Aus konservatorischen Gründen ist eine Benutzung nur durch Erteilung von 
schriftlichen Auskünften und/oder Überlassung von Kopien möglich. (…)“



Vorlage oder Auskunft?

VKA Schleswig-Holstein: Empfehlungen für Archivierung und Nutzung der 
Personenstandsunterlagen im Archiv 2009

„Besuchern können in der Regel unbedenklich vorgelegt werden: 
Namensverzeichnisse 
- Sterberegister bis ca. 1933 75 Jahre zurück 
- Heiratsregister bis ca. 1893 115 Jahre zurück 
- Geburtsregister bis 1898 110 Jahre zurück, vollständig (…)

Wir empfehlen (…), folgende Bücher zur selbständigen Einsichtnahme vorzulegen und sich 
von den Besuchern eine Erklärung zur Wahrung der schutzwürdigen Belange Dritter und 
zum Verzicht auf Weitergabe der Informationen unterschreiben zu lassen (…):

- Sterberegister ca. 1933 - 1943 65 Jahre zurück 
- Heiratsregister ca. 1893 - 1903 105 Jahre zurück (…)“



Schutzwürdige Belange Dritter

§ 8 Abs. 5 Satz 1 LArchG

Die Benutzung ist zu versagen oder einzuschränken, soweit (...)

2. Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwürdige Belange Dritter 
entgegenstehen (…)

§ 11 Abs. 1 BbgArchivG

Die Benutzung ist einzuschränken oder zu versagen, soweit (...)

2. schutzwürdige Belange Dritter entgegenstehen (...)



Schutzwürdige Belange Dritter



Schutzwürdige Belange Dritter: Kinder
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Schutzwürdige Belange Dritter: Totgeburten

Bis 1998 wurden Totgeburten im Sterbebuch beurkundet, seither im Geburtenbuch/
-register.

Nach Ablauf der Fortführungsfrist für das Sterbebuch können Eltern noch am Leben 
sein.

Eine Totgeburt ist in jedem Fall ein schutzwürdiger Belang.



Schutzwürdige Belange Dritter: Todesursachen
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Schutzwürdige Belange Dritter: Todesursachen

„Selbst wenn man sich die angegebenen Todesursachen „manuell“ ansieht, ist nicht 
ersichtlich, wie aus diesen Ursachen erbbiologische Belastungen herausgelesen 
werden können. Typische Todesursachen sind Altersschwäche, Herzversagen oder 
Gefallen durch Feindeinwirkung. Denkbar wäre noch, dass [der Bayerische 
Landesbeauftragte für den Datenschutz] das Euthanasieprogramm der 
Nationalsozialisten im Hinterkopf hatte. Insoweit ist zu beachten, dass in diesen 
Fällen die angegebene Todesursache nicht mit der wahren Todesursache 
übereinstimmt, sondern vielmehr Todesursachen erfunden wurden (z.B. 
Lungenentzündung oder Grippe).“
(Gutachten der Kanzlei TaylorWessing für Ancestry.com Deutschland GmbH von 2018)



Schutzwürdige Belange: Zusammenfassung (nach Carolin 
Baumann)
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Schutzwürdige Belange: Zusammenfassung

Bei möglichen schutzwürdigen Belangen ist zu prüfen:
1. Liegt ein schutzwürdiger Belang vor?
2. Wie hoch ist der Grad der Schutzwürdigkeit?
3. Steht der schutzwürdige Belang einer Benutzung entgegen? Ist er also höher zu 
veranschlagen als das Recht des Nutzers auf Benutzung?



Schutzwürdige Belange: Zusammenfassung

Entscheidungen über Benutzungseinschränkung wegen schutzwürdiger Belange 
sind stets Ergebnis einer Abwägung verschiedener Grundrechte.

Entscheidungen über Benutzungseinschränkung wegen schutzwürdiger Belange 
sind stets Einzelfallentscheidungen.

Das Schutzfristenkonzept der Archivgesetze kann hilfsweise herangezogen werden, 
ist aber nicht zwingend.



Fazit

 Die Probleme der Benutzung von Personenstandsunterlagen unterscheiden sich 
nicht von denjenigen anderer Unterlagen mit personenbezogenen Daten.

 Im Laufe der Jahre ist die Sicherheit in den Archiven gewachsen.

 Entscheidungen über schutzwürdige Belange Dritter sind 
Abwägungsentscheidungen; ein allgemeingültiges Muster zur Handhabung kann 
es nicht geben. 

 Bei Digitalisierungsvorhaben mit Onlinestellung haben sich Grenzjahre bewährt.

 Gefragt ist der Mut zur Entscheidung im Sinne des Auftrags der Archive zur 
Zugänglichmachung.
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